
nach welcher ſie ihre

am 13. Junii, An. i715.
angefangene

Vaſſe
zu ibren Beſten

inFreudenu. TrauerFallen
erhalten will.
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daawar weil ſich .alle cdieſe Fungfern zugleich
eines ehrlichen Rahmens ruhmen kunten
darum ſie denn vondenen Benjamitern zu
ihrer Abſicht gerne geheyrathet und ſtatt
eines groſſen Schatzes gehalten wurden
ob man ſonſt gleich von ihren baaren Mit—

J 2 teln



T eld

Derren ehrüchen Wahmen anſtandige Weiſt
verheyrathen wollen. Ja damit ihr ge
buhrlicher Ruhm auch nach ihren Tode be
hauptet werde thun ſie was ſie konnen und
bekummern ſich unter andern mit der Zeit
ein erbares Chriſtl. Begrabniß zu erhal
ten worzu aber auch Geld erfodert wird.
Das iſt es nun wodurch an einigen Orten
eine gewiſſe Anzahl Jungfern ſind veran

laſſet



S )i(o):l 5laintworden mit einander in eine Geſell
ſchafft zu treten und eine ilche Ordnung
zubelieben die zu dzeforderung eineg ſo lbb

ſichen Zweckes dieulich ſeyn konnte: Wie
denn allhier mit EOtt auch dergleichen an
geſangen worden von lauter honerten
Kindern welche uch mit einander verglichen
haben uber nachfonende Artickel zu halten:

Akie

EGs werden in dieſe Geſellſchafft nicht
mehr als 6o. ehrlich erzeugt und gebohrne
fromme und erbare Jungfrauen aufge
nominen.

Art. I..Der Caſſen ſtehet allezeit fur der Herr
Pfarrer hieſiges Orts nebſt einem Achjun.
eto, den er zut Sacht geſenickt zu ſehner
aentet und erſieſet. Der Herr nſpector
lufet hey üch die Tonvenrlis halten fuh
ret jährliche Rethnung uher Einnahme
und Ausgabe aievr ber empfangenes und

Beid
ri  ts Wiüjeich vererund Eupecdamren reziliüret in unh auffte
den Convert, vat gothig iſt verwahret

unn e len
o. d ee— —m e— eſc,
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6 S rſo):(Schluſſel zu felbigen innd verwaltet der
gleichen m̃ehr worſurn deeh Thl. ſo gleich

rie ge nerrgerererrer oron jorrerver

Carivqneen auooſunſt;allegit mennies ex
Vuwahrunq/  und amußyt. wieran denen

AAl
u—

vttet werden: ſell ſelbſruegenwaurtig ſeyn
notificiret auch: durchia  Echreiben: der
Giſellſchant ungeſäumt was ſte nach GetAu

achten des Hn inſgectanss aviſſen foll wor
welche Bemuhung ihm jahrlich ein Thl.aus
der Caſſe zugeſtanden wird. Benyderſeits
laſſen. ſich der ageigtat Aufnaehenen gu be

Ei

fordern und zu.vem Enst uher  geginwar
tige Artickul genau.ziu Hhalten. anuelegen

J  ecalld



welchem hernach kein an oder abweſendes
Aeinbrum weiter widerſpricht.

Art. IV.Wie nun der vrdentliche Convent oder

die Zuſammenkuypfft derer Geſellſchaffterin
nen ein Jahr wie das andere am nachſten
Donnerſtage nach denen Heil. Pfingſt
FJeſtagen und zwar Vormittags von 9. biß
12. Uhr gehalten wird: Alſo ſtellet ſich eine
iede entweder ſelbſt darzu ein oder giebt
Commisſion, die ordentliche Einlage und
wenn es nothig auch den Beytragzu thun
die jahrl. Rechnung abzunehmen neue
Membra annehmen zu laſſen und von an
dern zu der Geſellichafft Beſten abzielenden
Dingen zu handeln.

Art. V.Die jihrliche oder ordentliche Einiage

beſtehet in zwolff Groſchen gut courrent.
Welche nun dieſe zu der im IV. Art. be
niemten Zeit nicht thut wird mit 3. Gr. be
ſtraffet: bleibt ſie ſolche noch ein Viertel
Jahr ſchuldig muß ſie 6. Gr. und ſo fort
von ieden Viertel Jahre 3. Gr. mehr an

Straffe erlegen biß an den nechſtfolgenden

Conuent, an ſptlchen ſie ſchuldig iſt entwe
der jo viel an rrafft  uben die ordeniliche
Einlage in die Caſſe zu bezahlen als ſie iel

A4 biges



B50 a ttoytbiges Jahr daraus hatte betommen .ſollen

oder einſtens ſo viel an ihlen Quamoſich
abziehen zu laſſyn doch kan hie nych. in der
Geſellſchafft bieiben; Funret ſte avet nach
den Convent die Schuld noch nicht ab wird
die Straffe nach Proportion der Zeit und
des Geldes ſo ſie aur ſelbitges Jahr aus der
Caſſe hatte haben ſollen erhohet auch wp
eine hartnackiger Weiſe 2. Jahr nach einan
der ſchuldig bleibet ſie gantz von der Geſel
ſchafft ausgeſchloſſen und bekommt aus der
Caſſe nichts wieder von ihren hineingezahl
ten Geld noch viefweniger etwas mehrers.

und daraus ſo wohl die liſtti As ſpar rol

Oblilt jll Ench nn neniuer heſfthe/

gende Membra das ihrige haben konnen
tragt eine iede Perſon bey ſolenner Ver
devratbung oder ſich ertigneten Todes Fall
cunen Mit Gliedes außerordentlich. Gr.
bey an dem Tage den der Adjunctus darzui
anſetzen wird oder noch vorhero; Jn Ent
ftehung deſſen aber erlegt ſie 1. Gr. und
wo die Zahlung biß zum folgenden Convent

anſtehet 3. Gr. zur Straffe welche wie
alles andere Straff· Geld der Caſſen an
beim falt. Darum die weit entlegenen
Mh in der Nahe iemanden beſtellen ben ſie

vor ſich verlegen laſſen Art VII
J J

J



Aui. VII.
Das Geld Phander nöthige deripturen
und anoeteigugenn aindrige Dinge wohlS

ſern an mnen rnen Uches man nebſt
zu veriwanterunrnrun ſnmit 2. Schloſ

denn 2uναα th den L.Art:incht
a

IEII

ν ν
üñ

arr

cietat ufr elgfen 2. Gr. ege

nimmi üàà] Il zu denen ir ti.
euln ren kum, ſo. die Sq-
ben f gtantinnen und

Memb dbeytragen küuſ
l

Wenn eine Geſillſchaffterin ſich ehelich
verlobet hat meldet  ſie ilches binnen g.
Tagen hernach dem! Hn. Inſpectori an
theils darum daß er Anftalt mache den
Beytrag einzupriunen zu ihrer Abfindung
als welche den naunen Tagnach den drirten

4

Aufgebot gefchiehen hch inuſzſte auß Ger

Jangen des Hn. Inſpectoris ein Atteſtat
vom Prieſter ihres Orts deßwegen vorzei

gen und ihren Bgter/ oder an deſſen ſtatt
den Vormiund opdr gewiß einen angeſeſſe
nen Mann mitbringen der uber: das em

praugene avittire nicht weniger auch Burg
ſchufft ſtelle daß derſelben kein Zufalt dor

Atchdin xv. Att. zil beſtraffen ware be

A5 gegnen



JNo S)ol wgegnen werde: Theils darüm daß man ihre
Stelle am nachſt: folgenden Convent mit
einem ntuen Memdho arietze weil ſodaun
von ihr keine ordentluche Kinlage weiter n
genommen wird onne mit beſonderer Ver
willigung der Societat biß dahin aber fuh
ret ſie allen Beytrag ab zu welchem Ende
ſie ben ihrer Abfindung der Caſſe r2. 16. oder

auch nach Gutachten des Hn. Inſpectoris,
mehr Groſchen inntm laſſet und erwartet
an ſolchen Conueat gegen plliger Qyit
tung das ubrige v zum Beyhtrag nicht no

thig geweſen. rie  nrin5,
arttbuſdauln:

i
Geſegnet ein Membrumbieſes Zenlicht

ſo erhalten ſeine Quotam aus der Caſſe die
leibl. Eltern oder wann ſelbige auch ver
ſtorben leibl. Geſchwieſter und zwar wo
moglich noch vor dem Leichen Begangniß
dargegen ſie auch ſchuldig ſind daſſelbe mit
Leichen Predigt Abdanckung und andern

Chriſt  uhlichen er aonien halten zu laſ
ſen weßwegen die eaſſe 5: Thlr. nebſt demu2
Verlag des biß u den kunfftiggn Conuent
erforderten Beytrags vom Gelde des ver

ſtorbenen ſo lange inne behalt biß die Erben
mit einem Zeugniß des Hn. Paſtoris ſeines
Orts daß es geſchehen bekräfftiget haben.

ObSer



Soec Q 1Ob ſie nun woht.fo dann ardachte 5. Thfr.
betvnmen/ twurd es derinlh nit den Beh
wahg hehaltenſi wie in achit vorſtehenden.E

Ailer gemeldtt horde  dbolie es aber
anbeſagteti Erdbg iliangeln grbet die Caſſe

zu
allez wiewo  bieſen Bedinge daß ue
daven danb tee uu beſagten Begrab
niß Ceremö nwende.

4 Att. X.
Daferne nun eine Perſon das ihrige al

lezeit gebuhrend entrichtet hat und nicht
anders/ alt es dieſeltticul zulaſſen von
dersveierat abtrſtr/ ruhlt die Caſſe an ſie
oderihre vbraemeldte Erhen:

ahttuſtenſiitnkhn ghenai

inr 2dunzrfn mutrn Pe
»tanthtk ueJ iν 344.un i2irr viüni; aadi..amiri nchdnug att. 1ñ

17

—eee——Do1uu —ao— gel2.2

u entfiane n
vrichiabna. ite i2n.

tgu enhah. hiwer vetgehre wird
ſſ a

die hontat hül haſlen Zufiaud nochferner

n ordnen9 j
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871
12 MWh)yro):. Oordnen wie viel auf die folgende Jahre de
nen alten Menubris gtjahlet werden ſoll.

eun At:Xl.Wollen einige Jungftauen nach ti. Jor
ren bey der Societat nicht langer bleiben iſt

ihnen frey gelanen abzütreten; Jedoch wo
deren inehr al zwey ſind in einem Jahre
munen ſie looſen und die 2. ſo dae kooßA

trifft auch 2. anſtandige Repectanten wie
der ſchanen ehe ſie gantzlich entlaſfen wer
den. Jegliche aber von ſolchen avtreten
den bekomut weil ſie zo. Thlr. zu fordern

jahrlich gegen Quittung 2. Thlr. aus der
Caſſe und dieſes io. Jahr lang die ubrigen
10. Thlr, werden bin zu ihrer Verehligung
oder ihrem Begrabniß in der Caſſe aufge
hoben und ſonſt darbey oer Vll. und R.-
Art, in acht genommen. Jn welchen Fall
die Membra den Beytrag ihrentwegen
nicht eher zu entiighten ſchuldig ſen als
biß ihrz HOeyrath operihr Tod exfolget.

Art. XII.Eine iede kupectamiinerleget pro Inſeri.

ptione in die Caſſt 6. Gr. undi. Gr. vor
die Artickel: Wird ſie ein Membrum ſo
niur an. anen ordentlichen Eonvent geſche
hen kan geiphet ſie init and unb MundAi

E

denen Vorzeſetzten an ſih denen Artilkeln

in
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S )cſo):c Q 13r· nin allewege gema zun vezeiaen jnd macht

darzu den Unfangmit Zahlung der 12. Gr.
ordentliche Einlage und 1. Gr. zum Kaſt
kein alles an gutegittrent.

Anj. ꝓu.Gefallet et eintn Perſon ſich vor 2. Ex-

pectantiñen tjnſchtelben zu laſſen und folgl.

mit der Zeit vor q. Mambra die docietat
wurcklich mitzuhaiten, ſtehet es ihr freh ſie

muß aber auch por 2. Perſonen ſich durch
aehends denen Artickeln gemaß verhalten.
Welches alles zwaf alſo zuverſtehen daß
dadurch deml. Art. nichts zu wider geſchehe.

Art. XIV.
Die CaſſenGoder pfleget man autzu
leihen nur auf gut Pfand oderBurgſchufft
und niemahls iunger/ als auf 1. Jahr laſ
ſet auch 5. pro Cent. alebald preuumeri
ren. Das Pfand ſchreibet der kunfftige
Schuldner der Soeietat auf ein Jahr wie
derkaufl. zu vor, eine ſolche Summa die
dem entlehnten Capital gleich kommt ob
es ſchon ſonſt mehr werth ſeyn muß: Burg
ſchafft wird von niemanden als von 1. 2.
oder mehr Membris anaenovmmen die
nebſt ihren Vatern oder Vormunden ſo
viel ihres in die Caſſe baar gezahlten Geldes

der
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i4
den goelelal clebpflnhnch verſchreiben

als das
ul erghneg u.

J

Bey ent anden  riegs oo erFeuers-Gefahr wenrhe mn nandtt inMO. rm

Gindetuthininn Jsoeieſe vbr iee cn ennu de Getiud anbert ihrlletar. nae rganget
—2

c

Rĩ

DJJauch beh anfa PenttNothleibenden w a ch htl Caſſzn
Zuſtaud qjutaſſen n ui eit ütn

puf 5*J.

angebohrnen iund vern Lchen. aueich zu ſcha
Hoffnung däßtene Grlemunrnterin ihran

2

1r

tzenden ehrlichen Rahmen iit ubler Aufe
fuhrung ſchanden werde; Jedoch wo ei
ne infam werde
gendjamen Jun

a

ſonſt zukommenden Quanti aus worzu die

Membra



87.

S )oc S JMeinbra auch nur die Helffte des Beytra
ges zu contribuiren hatten.

uul
Art. XVII.

Wie die Rechnung jahrl. am ordentl.
Canvent denen aliweſenden Membris in
ein darzuwerfertigtes Buch vollig eingetra
gen muß vorgelegt werden: Alſo ſtehet
ieden frey ſolche zu uberſehen und darbey
das nothige zu erinnern darauf der Rech
nungsFuhrer zu antworten ſchuldig iſt;
Wenn aber die zu ſolchem Convent beſtim̃te
Stunden verfloſſen und an der Rechnung
nichts auszuſetzen geweſen iſt ſie ſo gut als
richtig erkannt.

Art. XVIII.
Verlaſſet eine noch vor u. Jahren die.

Societat hat ſie gus der Caſſe gar nichts
zu erwarten: Soite hingegen eine durch
langwierige Kranckheit oder ander groſſes
Ungluck in außerſtes Armuth geſetzt und
alſo gedrungen werden davon abzutreten
wird ihr nach Gutachten der ſamtlichen
Geſellſchafft etwas aus der Caſſe zugeſtan
den. Sonſt iſt keiner zugelaſſen ihre Stelle
einer andern zu verkauffen oder auf eini
gerley Art zu cediren als welche allezeit

Articul-
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Artreul. maßig zu erſenen iſt. Sv wird
äuch weder Arreſt, noth brocels angenom
men ben dieſer Caſſe inniaſfen ſich denn
alle Membra hiermtt urrh bey ihrer rece
ptionaller RechtsWohlthaten ungezwun
gen und unuberredet beſtandig und wohb
bedachtig hegeben erlennen auch die In.
ſpection, als. ein Gerichtl. Collezium und
vorſtehende Articul pro judiciali; wie denn
ſolchen unverbruchlich nachzukommen dit
Uhrheberinnen derſelhenumit ihren in Al
phabetiſcher Ordnung beygedruckten Nah
men beleaffügen laſſen.

Datkun Jahnsdorfft den 13. Juriii,
Anno 1715.
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w D:rco):c 17
Nahmen-Regiſter derer

Geſellſchaffterinnen.

A

Roſina Arnoldin von Claffenbach.
5

1.4

Johanna Concordia Bohmin von Burck
hartsdorff.Dorothea Eliſabeth Verchtin von Jahns

dorff vor 2: Perſonen. rAnna Roſina Bochmannin von Claf

fenbach.
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C.

5

Viria Dorothea Conradin yoin Burc

hartsdorff.

Uijeltn: n

α ν αn
Anna Maria Drechkclin vn Claffenbach.

Anna Roſina Drechſeliin von Burck
hartsdorff.

Sopphia Drechſelin von Burckhartsdorff.

Anna Maria Ehetin von Kempta.
2. 5.1  detertt tee

J n —5 v4. ee at.
41 ν αανν a
»criraset et den

Lie 4 2  14
Anna Roſina Fiedlerin von Hohnſtein.
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)rco):
Antio Sibnlla Goruerin von Burckharts

dorff.
Maria Gornerin von Burckhartsdorff.
Johanna Eliſabeth Glantzelin von Jahns

dorff.
Anna Rachel Grunitzſchin von Radeberg.

.2 nlt a ü
c.—Deee—J- e2 e eet erreJ nuul z. Ju z5 n
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Ir t att taat. iJ 51
Maria Hoſelin von Jahnodorff.
Rachel Sophia Hertelin von Jahnsdorff

vor2 Perſonen.

r

Eliſabeth Hahnetih zun Claffenbach.
Anna Maria whrmam/ von Gornsdrif

19

Anna Eliſabeih Hoffliannin von Ge

—n—Gornsdork.
B2 Euſabeth
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20 Bdol SEuiſabeth Hackenbergerin von Gornsdorff.
Anna Roſina Heinrtichin von Burckhar ts

dorff.
—ee—  22 2

J 2

J 246 J At2J 2

1

üulle..«  r7.K.25MOotothea Kempiin von Eibenberg.

Gatharina Kon erin von Burckhartsdorff.
Mnania Sopnis Kohlerin von Gelenau.
rnria Roſchu Kohlerin/von Claffenbach.
Anna Maria Kuntzin von ahnsdorff.
Eliſabeth Kuntzin eben daher.

AAima Chriſtina Kuntiin eben daher.

5y.d au  iti.
lartaſſe ni. ut t a Juee—DDDIDnin Alo a  nt: tiltuwamelefnetun mo t Mieſen in.m

Whhi bohſun beiſ Burchhartztorfft

9

mntiirute vvnſin ebendaher.Aaul

w alhalina Lohſin yon Neutkirch.n

—d5 Maria
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zurckhartsdorff.
n Eiiſtedel.D Jaria kaninin von Claffenbach..

58. vohr Gahnödb vrfr.in
fi iil

ert elts miſis en erD gtleas —oæns

—e—cenνν. —Su4
1089

—A  MaMillig vrncvitif von Bunckharts

D e:gRoſina Marßnerin v. Burckhartsdorff.
Oobanna Sorhig erlkerin v. Grunau.

Amnoe —Q—ic lio 8 dui. cuarou Sites; tilad: 8.
t

Jt tutehids] ioui tn i dis:7 J r us—DeIDeee7*8
iutt. tchins muss a rrit Qigbn.
üll

ll

dea uÔa  trren e tnte artDorvthen Eliſabeth eſtterin von Bur—

hartsdörn. l

nrAnua Murii ebelnv. Burckhartsdorff.

uuui i d uihäsd runi sptictνë
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B 3 P. Anna
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22 v )ren

map. ia.1 2 ettageeAnna Chrſſtinn pilchunaunin tn

dorff.Eliſabeth Pfullerin von Meyneisdorff

Johanna Cliſabeth Peterin v  Hohnſtein.

222 E j
J z2ei

 *8 c2D
ull—

r

t th1 nο Jae c.Ai teet i  atiate t en ti et —u758 Iie  24νν „‘4J

T

jhinrot Qu iittaidker:

eDI—4 t
24

J t
v J

2 tehtee 22227 it?A uue e r—24212

ü 4
dis e—Chriſiina Schubartin v. Burckhartsdorff

Sophia Schubartin v. Burrkhartsdort.
Sophia Schmiedin von Burckhartador
Anna Maria Seydelin von Venusberg.

Roſina



Roſina Sonntagin/ von Jahnsdorff.
Eliſabetb. Sihutzzin von Jahnsdorff.
PReoſina Schewnerin von Gornsdorff.

Roſina Uhlichin pon Kempta.

Anna Maria Viertelin von Burckharts

dorff.Anna Sophia Viertelin von Meyners
dorffAnhe hiſtina Vlerkzn von Meynerde



24 S ).o
Roſina Weigerin von Eibenberg.
Eliſabeth Weiſin von Jahnsdorn.
Johanna Maria Wunſchin von Hohn

ſtein.
Johanna Roſina Wunſchin eben daher.

Johanna Chriſtjana Wunſchin eben daher.
Eliſabeth Wenlerin eben daher.
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Roſinn Zolnetiln bvn ibriberg.
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